
         

Berlin, 10. Juni 2014 
Veranstaltungshinweis 
 

15. Kunstfest im Schlosspark Schönhausen  
Am 14. und 15. Juni 2014 wird das Kunstfest im Schlosspark Schönhausen wieder 
rund 15.000 Besucher verzaubern. Schon zum 15. Mal veranstaltet die GESOBAU 
mit vielen Partnern das Fest, das sich mittlerweile als Familienfest der besonderen  
Art in ganz Berlin etabliert hat. 

Über 50 Künstler aus Berlin und Umgebung – darunter zahlreiche Bildhauer, Töpfer, Maler, 
Holzgestalter, Glasbläser, Mode- und Schmuckdesigner – präsentieren ihre Werke zum 
Anschauen, Anfassen und Kaufen. Auf der Wiese zeigen die Artisten der Zirkusschule 
Contraire Kostproben ihres Könnens; Feuerschlucker, Jongleure, Bogenschützen und eine 
atemberaubende Show der legendären Shaolin-Kampfkünste halten Groß und Klein 
gleichermaßen in Atem. Die Hochstelzenläufer der Dulce Compania in ihren opulenten roten 
Roben lustwandeln im Park, und die Kunstschmiede präsentiert in den Garagenhof ihr 
imposantes Handwerk. 

Wer Lust auf Geschichte hat, kann die Gelegenheit nutzen und an einer der Kurzführungen 
durchs Schloss teilnehmen, die von der Stiftung Preußische Schlösser und Gärten 
angeboten werden. Konzerte der Musikschule Béla Bartók im historischen Ambiente werden 
die Kammermusikliebhaber erfreuen. 

Richtig rund wird das vielfältige Angebot durch die musikalische Abwechslung auf der 
Bühne: Pop, Samba, Swing, Jazz bis hin zur Klassik ist alles dabei. Am Samstag- und 
Sonntagabend kann also kräftig das Tanzbein geschwungen werden. 

Sie sind herzlich eingeladen, mit uns zu feiern! 
 
Datum: Samstag und Sonntag, 14.-15. Juni 2014 
Zeit: jeweils von 12:00-21:00 Uhr  
Ort: Im Schlosspark Schönhausen in 13187 Berlin-Pankow 
Der Eintrittspreis für das Kunstfest beträgt 2 Euro.  
Für Kinder unter 14 Jahren ist der Eintritt frei. 
 
Das gesamte Veranstaltungsprogramm für das Kunstfest im Schlosspark Schönhausen 
finden Sie unter 
http://www.gesobau.de/fileadmin/user_upload/Medienverwaltung/3000_Mieten/3100_Wohnq
uartiere/pankow/dokumente/Kunstfest_Flyer_2014.pdf  
 
Weitere Infos zum alljährlichen Kunstfest finden Sie auch auf www.kunstfest-pankow.de und 
www.facebook.com/kunstfest 
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GESOBAU AG 

Die landeseigene GESOBAU AG bewirtschaftet einen Bestand von rund 40.000 eigenen 
Wohnungen, vornehmlich im Berliner Norden. Die 60er-Jahre-Großsiedlung „Märkisches Viertel“, 
die zurzeit zur Niedrigenergiesiedlung umgebaut wird und 2014 ihr 50. Jubiläum begeht, ist ihre 
markanteste Einzelbestandsmarke. Die GESOBAU engagiert sich nachhaltig für gute 
Nachbarschaften in ihren Quartieren, unterstützt Bildungsinitiativen und Schulen und wirkt auf die 
sozialräumliche Integration aller Menschen hin, die in ihren Beständen leben. Eine nachhaltige 
Entwicklung ist das Geschäftsmodell der GESOBAU. So hat sie unter anderem bereits große 
Erfolge bei der Reduzierung von Treibhausgasen durch energetische Modernisierung in der 
Großsiedlung Märkisches Viertel in Berlin-Reinickendorf erzielt. 2010 wurde die GESOBAU als 
erstes Immobilienunternehmen mit dem Deutschen Nachhaltigkeitspreis ausgezeichnet.  
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